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DER BESUCH VON ZIMMERMANN 
Cumhuriyet wor 16.07.1983 


Die schwere Kanone von Bayern kommt "um Beschluß 
Zuzustellen” 
Koran weht Umit Kane 


Man kann die Gedanken des deutschen Innenministers 
zur Zukunft der türkischen Arbeiter in seinem Land da 
mit zusammenfassen, daß er nicht Besonders gute Dedan- 
ken hegt.. Zimmermann vertritt wech die Meinung, dab 
man den Entschluß in die Heimat zurückzukehren, nicht 
den Türken überlassen dürfe, ln den heutigen Tage findet 
um die Person des Innenministers eine intensive Diskus- 
sion statt. Als Beispiel kann das neue Dermonstrationsge 
setz angesehen werden, In einem Land, in dem es bei 
jährlich mehr 1% S000 Demonstrationen nur bei F% zu 
Yoarfällen kommt, möchte er zum Beispiel bei einer De- 
Manstration won 100.000 Personen, bei denen 5 Demori- 
stranten einen Worfall provozieren, in beliebiger. Zahl 
andere Demonstranten, die nacht sofort den Platz wer- 
lassen, lestnehrmmen. 

Man sollte sich auch nicht wundern, wenn Zimmermann 
in Ankara, wenn er aus dem Flugzeug steigt, ein Plakat 
mit der Aufschrift "Türken raus” vor sch halt. 


Tercüman vom 18.07.1983 
Zimmermann beute in Ankara 


Nachdem Arbeitsminister Norbert Bir, der die Ansich- 
ter der türkischen Regierung zum Rückkehrpları der 
deutschen Reperung in Erfahrung bringen sollte, kommt 
nun der buncesceutsche Innenminister Friedrich Zim: 
mermann morgen nach Ankara. Die 4 Haupmorschläge, 
die man Zimmermann von türkischer Sere aus warbrin- 
gen wird, sind folgende: 

- automatisches Aufenthaltsrecht mach el- 

ner bestimmten Dauer des Aufenthaltes, 
- Berufs-- und Sprachsehnalung der ir 
Deutschland: geborenen 2, Generation, 

r rbeitserlaubnis auch für Gatten, 

- Rentenrecht nach Rückkehr indie Türkei. 
Eei den Gesprächen in Ankara werden auch die Madal 
taten für eine Ausweisung bei Türken, die sich an links 
oder reehtsradikalen Aktivitäten beteiligen, eine Rolle 
spielen, Es wird allerdings nicht erwartet, dal die Täter, 
die nach ihrem Verbrechen in die Bundesrepublik geflo- 
ker sind, und gegen die die Todesstrafe gefordert wird, 
einen breiten Raum bei den Gesprächen einnehmen 
wenden. 


In. einem Imtenaem mit der Zeitung Teredman, das am 
gleichen Tage veröffentlicht wurde, betonte Zimmer 
mang, dad sein Herz für die Toker solnlage, Er sagte aber 
auch, dag die Dertselen Christen seien und deshalb erie 
integration der Türken besonders schwierig sei, Der Ar- 


ukel verweist darauf, dag Zinmerunn ein Antikommu- 
nist sei und im Jahre 1908 in die Türkei gekormmen zei, 
um ber die Verteicigungskralft ger Turke Studien an- 
zustellen. Absahlietend bemerkt Zimmermann, dag die 
Auslängerpaltnik auf drel Pieillern aufgebaut sei: 
Integration in De Gesellschaft, 
- Einfnerung der Zahl der Ausländer, 
- Muckkehrfürgerung, (nal 


Tercuman wor 21.07.1993 


Ecrüglich des Terrors werden die türkischen und deut- 
schen Experten im September zusammenkommen 


Während die Gespräche vom bundesdeutschen Inner- 
minister Zimmerman in Ankara allgemein in einer 
position Atmosphäre und gegenseitigern Werständeis 
verlaufen, hat és m Gespräch won Zimmermann mit 
dem Arbeitsminister Esener wor Zeit zu Zeit Diskus 
sonen gegeben. 

Bei dem Gespräch mit dem Innenminister Cetiner bil- 
dete der internationale Terrorismus und die flüchtigen 
Türken im Deutschland sowie die radikalen Aktiwatäten 
den Schwerpunkt, Zimmermann teike mit, de? die Zahl 
der Türkischen Jugendlichen, die in Deutschland Werbee- 
chen begangen hätter, auf 76.000 angestiegen sei, Ce 
tiner wiederum teilte mit, dab man uber die Schließung 
von Dev-Sol in Deutschland sehr befriedigt sei, Auler- 
dem verwies er darauf, daß er erwarte, daß die 135 
Linker, deren Auslieferung man schon vorher ittanträagt 
habe, num auch bald ausgeliefert würden. 


Tercuman vom 22.07.1383 


Themen, an denen és zu einer Einigung kam und an-de- 
rien es nicht zu einer Einigung kam 


Iin dieser Meldung werden drei Themenkreie aufgeführt, 
an denen es Gespröche des Innenminsters Zimmermann 
geneben hat. Dabei konnte man sich zu den Thermen 
isum’ micht einigen. Es sell aber eine theologische 
Stiftung für die Moslems in Deutschland ins Leben geru- 
fern werden. Des weiteren konnte man sich nicht, über 
die Maßnahmen zur Beschränkung der Zahl der Auslän- 
der in Deutschland, insbesondere die Herabsetzung des 
Zurzugsalters auf 5 Jahre einen. Wir greifen hier den 
Punkt ebwas näher heraus, àn dem es nach Tercumasn 
zu weitgehender Einigung gekommen: ist, tid, 


Die Fiichtigen, radikale Gruppen, Asylanten und Arme- 
nier 


Die Einigung zwischen den zwei Innermanistern kann an 
folgender Punkten zusammengefaßt werden? 

1. Die Türkei hatte die Auslieferung von 135 Tätern, de 
dureh türkische Gerichte verurteilt worden waren, gefor- 
dert, 38 Gesuche hat man akzeptiert, 32 abgelehnt. Die 
anderen werden noch geprüft. Der deutsche Innenmmi- 
ster sagte, daß dies Sache des Justizministers sei, er aber 
die Sache zur Beschleunigung dem Kabinett vorlegen 
werte, 

2. An dern Gespräch der Experten über Terrorismus wird 
die Gendarmerie und der Grenzschutz im Septernber be- 
1eiligt sein. 


3. Beide Minister akzeptierten, daß es ca. 60,000 Radik# 
le gibt, die die innere Sicherheit der Türkei und Deutsch- 
land bedrohen, Es sollen wie auch bei der Bekämpfung 
der Rauschmittelkriminalität härtere Maßnahmen ergrif- 
fen werden, 

4. Der türkische Innenminister teilte mir, dab die Antrë- 
ge auf Asyl alle Scheinanträge seien und dab man sie 
nicht annehmen solle. Die deutsche Seite betonte, daß 
man dies wisse und dad in der überwiegenden Mehrzahl 
ablehnende Bescheide erteilt waarderi. 

5. Auch in Bezug auf dem armenischen Terror farden 
beide Minister zu einer vollkommenen Einsgkeit und 
Zimmermann teilte mit, daß man alle Maßnahmen zum 
Schutz der Diplomaten ergriffen habe. 


Überschriften: 

Zimmermann benutzt die Türken für seinen politischen 
Kampf 

Cumhuriyet vom 18.07.1983 


Gegen den Türken hart, Freund der Türkei 
Tercüman wor 19.07.1983 


Ankara hat den deutschen Innenminister daran erinnert, 
daß die Freundschaft eine Ganzheit mt 
Tercüman vom 20.07.1983 


Was ist das Mad der Überzeugungsarbeit! 
Tercüman vom 21.07.1983 


Ich bin in die Türkei gekommen, um meine Absichten 
zu erläutern. Das ist geschehen. 
Cumhuriyet vom 21.07.1963 


Der deutsche Minister hat sich mehr über Sicherheits- 
fragen als über die Arbeiter unterhalten 
Cumhuriyet wor 22.07.1933 


Das Ziel von Zimmermann ist es, 700000 Türken 
zurückzuschicken 
Cumhuriyet won 24.07.1983 


Zimmermann hat in der Türke keine Sympathie g- 
funden, aber sein Ziel erreicht 
Čumhuriyet vom 27.07.1383 


Hürriyet wom 16.07.1993 
Phantom-Flugeeuge verspäten sich 


Es wird‘ mitgeteilt, daß die 35 Fhantom-Flugzeuge 
[F-4), die Agypten ár die Türkei verkaufen wall, werspä- 
tet und arst 1384 geliefert werden, weil über Preis und 
Wartung der Flugzeuge und über den amerikanischen 
Kredit roch keine Einigung erzielt werden Konnte 
Damit wird such das Fhantorn-Geschaft ungewiß, 
nachdem die Prozedur der Bestimmung unseres 
Flugzeugmodelle unter den Kandidaten F-16, F-18 und 
F-20 schon früher ungewiß geworden ist 


Cumhuriyet vom 21.07.1983 


Ausländische Banken gewähren der Türkei einen 200 
Millionen Dollar Kredit 


Der Vertrag über einen 200 Millionen Dollar Kredit der 
internationalen Banken an die Türkei wurde gestern mi 
Istanbul unterschrieben, Der mittelfristige Kredit ist 
nicht an Auflagen geknüpft und wird der Zentralbank 
zur Sitzung ihrer Übwisenresensen gewährt. Bei diesen 
Anlaß sagte Finanzminister Adnan Baser Kafaolgu: Wir 
glauben, dat die Türkei alle Voraussetzungen für die 
Kontinuität des ökonomischen Fortschritts besitzt und 
die politischen Rahmenberingungen für eine langfristige 


Entwicklung geschaffen hat.” 
Zumhuryer wom 23.07.1983 
Eundesrepublik Deutschland hilft mit 130 Millionen DM 


Die Bundesrepublik gewährt der Türkei im Jahre 1983 
eine projektgebundene Hilfe in Höhe von 130 Millsorer 
OM. Die Hilfe ist auf 30 Jahre befristet und in den ersten 
10 Jahren zirelo: 


BERICHTE ÜBER ARMENIER 


Tercüman vom 18.07.1963 
Der armenierfreundliche Minister spinnt 


Der sozialistische Staatspräsident und der Ministerpräsi- 
dent von Frankreich, die bisher den anmenischen Mond- 
organisationen Rückendeckung gaben, sagen seit dem 
Attentat auf dern Fkughafen "Orly", daß sie stets gegen 
Terror waren und in Zukunft blutige Aktionen unter 
binden werden. Innenminister Oeferre sagte sogar, daft 
sie war der türkischen Regierung nichts zu lernen haften. 


Tercüman wor 19.07,1993 


Armenische Femeorganisationen haben sich zusammen 
getar 


Armenische Terororgamisationen, die uns won Faris, 
Beirut, von Sydney bis zum Warikan, von Los Angeles 
bis Brüssel in 10. Jahren 40 Menschenleben gekostet 
haben, scheinen nun die ideologischen Differenzen ur- 
tereinarıcer voribergehend abgelegt und sich auf einen 
Minimalkonsens geeinigt zu haben. Zu diesem Zweck 
bildeten sie eine Front und starteten gemeinsame Ak- 
tionen. Sie werden unterstützt in erster Linie von der 
Sowjetunion, Syrien, Griechenland und einigen Kreisen 
in den USA, auch aber von Frankreich und anderen 
Staaten, die zwar worgeben, Türkeifreundlich zu sein, 
aber Ambitionen bezüglich cher Türkei halber. 

Es wurde u.a. festgestellt, dal separatistische Gruppen, 
die vor kurzem unsere Sudgrenze zu passieren versucht 
haben, aber durch erfolgrecihe Aktionen der türkischen 
Streitkräfte kompfunfähig gernacht wurden, 50 wie die 
im Ausland lebenden Führer der iri der Türkei aktiven 
Terroröorgansationen mit den armenischen Verrororga- 
nisationen zusammenarbeiten. 


Hürriyet vorm 19.07.1988 


Das ist das suwersive Nest 
Diese Überschrift it umer einer Lufsufnahme won 
ae Gehrden zu lesen, td. 


Während der Präsident der zypriotisch-tirkischen fürde- 
rierten Staaten, Rauf Denktas, in Genf mir dem General- 
sekretär der UNG, Perez de Cuellar, über eine friedliche 
Lösung des Zypern-Problems verhandelt, heeken zyprio- 
tische und Festlandgriechen blutige Aktionen aus, die 
die Insel in ein Pulverlaß verwandeln könnten, Wie diplo- 
matische Kreise berichten, fand in Athen im Mai 1983 
in ginem Haus des griechischen Geheimdienste: (K YF) 
ein höchstgeheirnes Treffen statt, an dem zypriotische 
Griechen, Armenier und Palästinenser teilnahmen. Auf 
diesen Treffen wurde vereinbart, eine zypriotische Be- 
freiungorgansation zu gründen und die geplanten Ak- 
tionen durch eine nei gegründete ypriotische Befrei- 
ungzarnmee durchzuführen. 


Tercüman vom 24.07.1983 


Die Armenier überlielen die türkischen Journalisten 


Der zweite Weltkongrel® cher Armenier ging gestern in 
Lausanne weiter. Der Leiter des Kongreßes, der von der 
Schweizer Presse, als “Bart des Lenin” bezeichnet wird, 
fordert won den Delegierten, die nicht sehr zahlreich er- 
schienen waren, Verständnis für, Asala. Auf die Frage 
von lsmet Serif Wanli, der sich auf der Pressekonferenz 
als Werereter. des kurgdischen. Volkes ausgab, was denn 
mit den Kurden in dem Gebiet pasiere, wenn die Ar- 
mener dort einen Staat gründen würden, antwortete 
der Priester Kærusyan, daß sie Freunde, der Kurden 
seien und sich mut vertragen würden. Ebenso antworte- 
te er auf die Frage eines spanischen Journalisten, warum 
man nicht gegen Rußland kämpfe, daß die Russen nicht 
die Feinde der Armenier seien. 


An diesem Tage wurden auch die türkischen Journa- 
listen von den Delegierten geschlagen und ihnen wurden 
die Fotoapparate abgenommen, Der französiche Autor 
Richardot sagte zum. Reporter won Tercüman: ES ist 
Wohi beser. wenn ich hier vercieinde ah habe sen 
vial von den Armeniern gesprochen. Jede Bombe, die 
platzt, bringt sie m eine solnwierigere Lage, Aber wenn 
die Bomber nicht platzen, würde sich miernand an aie 
rnaen. 


Cumhuriyet ven 24.07.1963 


Der Wereinigungsköongrei der Armenier brachte keine 
Vereinigung, sondern Aufspaltung 


Der armenische Weltkongreß wird heute zu Ende gehen. 
Aber anstatt, daß es die erhoffte Vereinigung gegeben 
kat, wird es unter den Armenier noch mehr Spaltungen 
geben. Ein Harter sagte dazu, daB er zwar gewußt 
habe, daf mi... gespalten sei, dol er s aber nicht s 
stark angenommen habe. Als Beispiel für die Spaltung 
wurde auch empfunden, das die amerikanischen Unter- 
nehmer, die im wesentlichen den Kongreß finanzieren, 
sich gegen die Ausage von Karmusyan gewandt haben, 
dat die Regierung in Eriwan die Armenier vertritt, 


Terimaan vom 25.07.1983 
Bedrosyan wurde zu È Jahren Gefängnis verurteilt 


Das ASALA-Mitgied Zaven Bedrosyan, das am 31. Au- 
gust des vergangenen Jahres unsere Botschaft in London 
besetzt hatte und den Botschafter Rahmi Gümrakeh- 
oglu als Geisel genommen hatte, um den Attentäter von 
den Ankarer Flughafen, Ekmekciyan freizupressen, 
wurde jetzt zu 8 Jahren Haft verurteilt Gris Gregor 
van, der dem Täter die Waffe besorgt haben sollte, 
wurde mangels Beweisen freigesprochen. 


Tercimar vom 3.07.1383 
Die Eingehildetheit des deutschen Fernsehens 


Die Sendung "Tagesthemen"; in denen auf eine Weise 
gesendet wurde, die die Bombenanschläge und blutigen 
Morde der Armenier unterstützt, hat zu Schrecken unter 
den Arbeitern geführt. Hunderte won Lesern riefen in 
unserer Zeitung an und fragten, wie denn das deutsche 
Fermehen den Terrorismus unterstützen könne. Sollen 
etwa die Juden nun auch die Deutschen umbringen, 
sagten sie, Der Reporter verwies auf den Artikel einer 
türkischen Zeitung, mit der Peindschaft gegen Arme- 
nier angeheizt worden sein soll und behauptete, dab 
es nur eine Frage der Zeit si, wann és wieder einen 
nächsten Holocaust gebe. Dieses hößliche Program 
voller Logen wird die Türkenteindiichkeit in Deutsch 
Land moch weiter anheizen: 


Hürriyet vorm 29.07,1983 


Nur Überschrifven: 

Die Hunde sind dieses Mal krepiert. 

Großer Verrat im Fernsehen Aufruf von Hürriyet 
Protestieren wir gegen die ARD, die den armenischen 
Terror loben. 


Wirtschaft 


Hürriyet vorn 15.07.1933 


Die Türkei hält in puncto Arbeitslosigkeit die Spitzenpo- 
sition in Europa 


in der Türkei meiden sich jeden Monat 50.000 Arbeto- 
se bei den Arbeitsärntern. Insgesamt zählt das Arbeitslo- 
seriheer 3.280.000 Arbeitslose und die Zunahme beträgt 
18%, Mit dieser Arbeitslosenzahl nimmt die Türkei in 
Europa eine Spitzenposition ein. Der Anteil der Arbeits- 
losen in der Gesamtbewölkerung von 45 Millionen be- 
trägt 7,93%. 


Cumhuriyet wor 20.07.1933 


Bei den DELD:-Ländern lassen wir uns den zweiten Rang 
in der Inflationsrate nicht wegnehmen 


Bei den GECD-Mitgliedsländern rangiert die Türkei in 
der Inflationsrangordnung nach Island an zweiter Stelle. 
Die OECD teilte mit, daß die Türkei mit 25,9% an zwer 
ter Stelle plaziert ist, gefolgt von Griechenland mit 
22,1%. 


Cumhuryet vom 20.07.1933 
Die erste Frahandelszone wird in 1-2 Monaten errichtet 


Die Vorbereitungen zur Errichtung won Freihandelszo- 
nen une -häfen im ägsischen- und Mittelmeerrzum sind 
in die letzte Phase eingetreten. Der Freihandelshafen im 
Golf van Memrut in der Nähe von Izmir und die Freihan- 
delseone im Golf won Antalya werden spätestens in 
anderthalb Monaten in Betrieb genommen. 


Cumhuriyet vom 22.07.1983 


Auch die Arbeiter können in Zukunft wie Beamte wer- 
saizi werden 


Es wurde in Erfahrung gebracht, dab der Gesetzesent- 
wurf, der das Arbeitsgesetz Nr. 1475 ersetzen soll, dem 
Nationalen Sicherheitsrat zum Beschluß vorliegt, Das 
neue Gesetz, das bis Ende des Monats in Kraft treten 
soll, seht vor, daß auch die Arbeiter wie. Beamte von 
einen Ort bzw. Betrieb zum anderen zwangswerschickt 
werden können. 


Rapor vom 22.07.1983 
Industrielle gegen die “Firmenrettungsogeration” 


Istanbuler Industrielle sagten, daß die Operation zur Ret- 
tung der Firmen zu Operationen zur Rettung von Eirzei- 
personen ausgeartet sind. Während der gestrigen Sitzung 
der Istanbuler Industriellenkammer erklärte der Wor- 
sitzende Nurullah Gezgin, daß sie wiederholt zum Aus 
druck gebracht haben, mit Hilter auf Firmerkasis aut 
zuhören, nun aber beobachten müssen, dal Aktionen 
zur Rettung won Einzelpersonen gestartet werden. 


Cumhuriyet wor 29.07.1983 


Unser Nationales Einkommen t unter 1000 Dollar ga- 
fallen 


Das Durchschrinzeinkommen pro Kopf der Bevölkerung 
oder mit einem anderen Wort das Brurosszialprodukt 
war in der Türkei zum ersten Mal im Jahre 1977 uber die 
1000 Dollar Grenze geklettert. Wie das Staatliche Sta- 
tistikinstityt jetzt mitteilte, ist es inzwischen wieder un- 
ter die 1000 Dollar Grenze gefallen. Tabellarisch erge- 
bern sich fir die Jahre seit 1977 folgende Werte: 


1978 1.186 Dollar 
1973 1,3465 Dollar 
1980 1.106 Dollar 
1981 1.081 Dollar 
1982 1.003 Dollar 
1983 591 Dollar 


Anm.: Legt man bei dem Wert für das Jahr 1979 die 
stuferunäßige Währung zugrunde, so ergibt sich hier ein 
Wert von 1.074 Dollar Jahreseinkommen pro Kopf der 
Berölkerung. 


Cumhuriyet vom 28.07.1383 


Geberth: Die wichtigste Frage der Türkei ist die Arbeits- 
losigkeit 


Der Generalsekretär der DECO, Rolf Geberth, sagte in 
ginem Interview mit der Zeitschrift "Dialog in der Wirt- 
schaft", daf die Türkei eines der besten Beispiele für ein 
Land sei, das seine wirtschaftlichen Probleme uberwinde, 
Er betonte ferner, dab das gräfite Problern aber die Ar- 
beitslosigkeit sei, die nur durch ein entsprechendes Wirt- 
schaftswachstum eingefroren werden könne, Dabei gab 
er als Werte an, daß jedes Jahr zusätzliche 150,000 neue 
Arbeitsplätze in der Türkei geschaffen werden, daf derm- 
Gegenüber aber die Zahl der Arbeitssuchenden jedes Jahr 
um 00.000 Personen zunehme, so dal die Arbeitslosen 
jedes „lahr S0L000 neue Personen umfaßt, 


WAS PASSIERT BEI TÜRK-IS ? 
Cumhuriyet vom 21.07.1983 
Türk-Is schlägt wor, das Gewerkschaftsjeserz zu indem 


Tirk-Is wandte sich mit dem Vorschlag, das Gewerk 
schaftsgesetz zu ändern oder neu zu formulieren, an den 
Nationalen Sicherheitsrat. Türk-ls fordert, die in 3 14 
vorgesehene Bestimmung uber die Delsgiertenwahl durch 
richterliche Aufsicht zu andern. 


Tercüman vom 24.07.1383 
Tirk-ls forderte Zeitaufschub für die Anpassung 


Ein Bericht der Gewerkschafsskonföderation Türk-ls 
wurde an den Nationalen Sicherheitsrat weitergeleitet. 
Wie der Vorsitzende von Türk-Is; Sevket Yilmaz, cher 
Redaktion von Terciman mitteilte, wird dann w.a. ge- 
fordert, daß die Frist fir die. Struktorweränderung in 
girıe nationale Gewerkschaft unbedingt verlängert wer- 
den müsse. 


Lurmburiyer wom 23.07.1993 


Nach dem ersten großen A können in Türk-is weitere 
Spaltungen folger 


Die ersten Probleme im Zusammenhang mit der nach 
dem Geserz Mr. 2621 notwendigen Strokturveränderung 
der Gewerkschaften sind nun aufgetreten. Auf der Woll- 


Yersammlurg fabre die Gewerkschaft der Metallarbeiter 
aus Zongeldak und Umgebung den Beschluß, eine eige- 
ne Gewerkschaft auß®erhalb der ‚Metallfüderation zu 
gründen- Hierdurch wird nun die 10% Hürde für die Ge 
werkschafter auf Landesebene, einen Tarifabschluß ma- 
chen zu können, gefährdet. 


BRD 


Tercüman vom #1,.07.1983 


Der Türke, der mit dem Paket, das von der Post kam, 
verletzt wurde, ist gestorben 


Der 51-jährige Izzet Baykan, der nach dem Explodieren 
einer Bombe in einem Paket, das ihm per Post zugestellt 
worden wär, schwer verletzt wurde, hat wegen der 
schweren Wunden ron seine Augen geschlossen. Nach 
der Explosion konnte der Water von 6 Kindern nacht 
wieder aus dem Koma erweckt werden und seine Aus 
sage konnte ech richte aufgenommen werden. 


Tercüman wom 27.07.1393 
Spranger erläuterte die Grundstze der Ausänderpelitik 


Der Staatssekretär im lraernrministerum, Carl Dieter 
Spranger, erläuterte auf einem Seminar dèr Hans- 
Seidel Stiftung in Berlin mit dem Thema “Asylrecht 
sprechung und daş  Ausländerproßlem“ die Grund- 
sitze der Regierung in der Ausländerpolitik, Im wre- 
sentlichen sagte des SSU-Mitglied Spranger folgendes 
"Yan den 4,5 Millionen Ausländern in der Bundeare- 
publik sammer TA Millionen aus EG-Ländemn,. Die 
stirkste Gruppe unter den Ausländern sind die Türken 
mit Lọ Millionen Won September 1982 bs Marz 
1983 hat die Zabi der Ausländer um SO 00G abgenom- 
men. In jedem Fal aber it daran gedacht das Auslän- 
dargesetz zu ndern. Die wichtigsten Grundsitze sind‘; 


"die Beiiiagaagen Tir eine Aufentlultgerirbms 
werden wersehärtt, 

" Ausländer, die sich zu bestimmten wecken 
in Deutschland aufhalten, erhalten ur kefnste- 
t Auferthaleerlauleniise, 

" Assländer unter 16 Jahren Brauchen eben- 
falls eine Aufenthaltseraubnis, 

T gegen radikale Akbviiitn ung Kriminelle De- 
likte werden neue Mafnalvnen argri ten, 

tes wird klore Ermtsshardlungen geben, wie die 
Familienzimmer geregelt wered.” 


Hürriyet vom 27.07.1983 


Türkische “Radikale” brachten Berlin durcheinander 


„Ungefähr 60 radikale linke Türken, die die Auslieferung 


des in Berlin inhaftierten Terroristen Kemal Altun wir- 
hindern wollen, haben den Werkehr in Berlin gehindert, 
indem sie eine Kette ber die Strae spanntere 3 der De- 
monstranden, die einen Deuischen verletzten, der zur 
Verhinderung eingegritfen hatte, wurden festgenommen, 
Die Demanstranten protestieren gegen den Entschluß 
der Menschenrechtskommision, die kemme Einwände 
gegen eine Auslieferung hat. Nach diesem Beschluß werd 
erwartet, daß die Auslieferung beschleunigt durchge 
fuhrt wird: 


Hürriyet vom 29.07.1383 


Gerichtsurtei; #jähriges Verbot für Gatten ist vertas- 
Hngwdrig 


Das Verwaltüungsgericht in Stutigart har ein Grondsatz- 
urteal zu der Anordnung des Landes Baden-Württernkerg 
gefaßt; daß Ehegatten erst drei Jahre nach der Heirat 
zu ihren Parinern in die Bundesrepublik nachremen 
dürfen. Der Prozeß war von einer spanischer Frau ange- 
strengt worden, der man die Auftenthaltserlaubnis ver- 
weigert hatte. Mit dem dreijährigen Zuzugsverbot woll- 
te das Land Baden-Wirttemberg ‘Scheinehen‘ verhindern 
und gsichreitig dafür sorgen, da Ausländer verstärkt 
in ihre Heimat zurückkehren. Das Gericht aber betonte, 
dab die Familie nach Artikel 5 der Verfassung geschützt 
sei und daß Ehegatten in den ersten drei Jahren zusam- 
menbeben müßten. 


Hürriyet vom 29.07.1983 
Anm Ates, der sich selbst in Brand steckte, ist gestorben 


Unser dFjähriger Landsmann Asim Steg, der sach im Ja- 
nuar diesen ‚Jahres in Eramd gesteckt hatte, weil er “es 
satt hatte, immer diakninimert und als Mensch 2 Klasse 
behandelt zu werden”, ist jetzt an den Folgen der Wer- 
letzungen im Krankenhaus von Ofenbach verstorben. Er 
hatte sich seit 14 Jahren in Deutschland aufgehalten und 
seine Frau und 5 Kinder waren in Yozgat pursckgetlie- 
bes, 


SELESTVERBRENNUNG VOA DEM KONSULAT 
Tercüman wom 23.07.1985 


Was stimmt denn nun: das Konsulat sagt etwas anderes 
und Abdullah sagt etwas anderes 


Abdullah Altunkas, der mit Werbrennungen zweiten 
Grades in das Krankenhaus in Sili eingeliefert wurde, 
sagte da man ihm seit 2 Jahren Kein Wisin ausge- 
stellt habe, Deseyn habe er sch in Brand gesteckt. 
Das Generalkonsulat. der Eundesrepublik in Istanbul 
wiederum behauptet, da er ein Bestrafter sei. Aus 
diesem Grunde habe man ihm kein isuri erteilt. 
Als er das Konsulat in Brand stecken wolle, sei er selbst 
in Brand geraten. 


Cumhuriyet vor 27407,1983 


Die Lage des Arbeiters, der sich selbst in Brand steckte, 
ist hoffnungslos 


Der Gesundheitsrustand von Abdullah Altunbas hat sich 
verschlechtert. Die Arzte meinten, dak er nur durch ein 
Wunder gerettet werden könne, Der juristische Berater 
des deutschen Korngelates sagte, dab Abdullah Altunbas 
mehrere Male um ein Wisum ersucht habe, da er aber 
mehrere Male in der Bundesrepublik bestraft worden sei 
habe man ihm ker Wisurn erteilt Her Altunkas war 
nachts gegen 2 Uhr in Flammen stehend entdeckt wor- 
den und ins Krankenhaus transportiert worden. Im Ge- 
gensstr ru der Darstellung des Konsulats sagı die Polizei, 
dal Abdullah Altunbes nur sich lbs in Brand gesteckt 
habe. 


Hürriyer vom 23.07.1983 
Das Wisumsopfer Abdullah ist außer Lebensgefahr 


Wie die behandelnden Ärzte des Yisumsopfers Abdulkıh 
mitteilten, existiert inzwischen wieder eine Überlebens- 
chance von 70%. Abdullah Akunbas stellte gegenüber 
dem Reporter von Hürriyer klar, daß er in Deutsch- 
land zu keiner Zeit verurteilt worden sei, Sonst hatte 
man ihm wohl auch kein Gewerbe erteilt. Won deutscher 
Seite verlautere nun, daß einige Teile der Mitteilung des 
Konsulats nicht richtig gewesen seier. Aus dem Aufen- 


ministerium sagte der Sprecher Göbbel, daß der Fall un- 
tersucht werde und sowohl die Zuständigen auf dem 
Ausländeramt in Meuenkirchen, dessen Worsitzender 
Herr Forchrmann ist, als such die Verantwortlichen aus 
dem Konsulat bei einem Wergehen zur Rechenschaft ge- 
zogen würden. 


Menschenrechte 


a) HINRICHTUNGEN 


Seit dem 12.09, 1900 wurden in der Torkel 48 Menschen 
hingerichtet (darunter 25 pøolitisehe Täter). 
b) TODESSTRAFEN 


Cumhuriyet vom #3,07,1983 
Ciftci wurde zum vierten Mal zum Tode verurteilt 


Der Prozeß wegen des Mordes an dem stellvertretenden 
Staatsanwalt won Ankara, Dogan Oz, ging zu Ende. In 
diesern Prozei wurde Ibrahim Ciftci nun schon zum 4. 
Mal zum Tode verurteilt. Der Mord war am 24.3.1978 
geschehen und der erste Prozeß wurde am 26.12.78 wor 
dem Stralgericht in Ankara begonnen, Hier erging das 
erste Urteil am 3,8,79 aufgrund won & 142 (bewaffne- 
tes Massaker). Mit verschiedenen Revisionen ergingen 
dann die weiteren Urteile am 7.3.80 und 21.1.81. Im 
betzteren Fall wurde das Todesurteil mit & 450,4 {Mord} 
begründen. Da aber auch dieses Urteil durch den Kass 
tionsgerichtshof revidiert wurde, erfolgte nun die armet- 
te Verhandlung, in der Ibrahim Ciftci zum Tode und sein 
Komplize Hiseyin Kocabas mit 12 Jahren Zuchthaus 
bestraft wurde. 

Da wir diese Todesstrafe schon in der Summe aller T 
desstrafen einheragen hatten, Dieibt die Summe der nach 
dem 12.09.1980 werhängten Todesstralen bei 25T, nal 


Bestätigungen 
Cumhuriyet wom 26.07,1463 


10 Hinrieħtungsakten wurden der Beratenden Wersamm 
lung übergeben 


Die Gesetzesentwiwie des Miristerpeäsidioums für die 
Volltreekung won 10 Personen wurden der flec-htskaom- 
mission übergeben. Es handelt sch um: 

Gürsel Bastas, Burhanettin Dogan, Haydar Yilmaz, 
Harun Kartal, Tayfun Özkök, Ahmet Fazil, Ercüment 
Urdermir, Aslan Semer Yildirim, Sadettin Güwen und 
Baki Akhin, 

Die nohtige Zahl mul 9 buten, denn Almer Fari Eror 
ment Özdemir ist eine Person. Bei don ersten drei Namen 
handelt es sich wn Angehörige ger Organisation THKPAC 
Acicier fursporänglich 8 Todesurtelel und die ubrigen 
6 Personen sind als Angehörige von Devio for die Moar- 
de an Nihar Ernim umd dabmur Dikier zum Tode werur- 
teilt wonder, tig. 


el) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 
24.07.33 1 Linker in Istarıkmul 


Set dem 12.09. 19330 warden vor den Gerichten der Tir- 
kei 5.617 Anträge auf Todesstrafe gestellt. 


d) PROZESSE 
Cumhuriyet wor 20.07.1983 
Das Werfahren gegen die Wolkshäuser 


In der Verfahren vor dem Militärgericht Nr. 2 in Ankara 
gegen die Wolkshäuser wurde beschlossen, daß das Wer- 
fahren gegen Ali Korkmaz und einen Freund wegen der 
Rede auf dem "Demokratischen Bildungekongreß” mit 
dem Verfahren der Wolkshäuser zusammengelegt werden 
könne, Der endgültige Beschluß ergeht in einer weiteren 
Verhandlung, 


Cumhuriyet vom 21.07.1983 
Der MIHP Prozeß 


Im MHP-Frozeß in Ankara wurden die Verhandlungen 
bis zum 33. August unterbrochen, 6 Akten, die sich auf 
die Aktivitäten in Ankara beziehen, werden bei Mewer- 
öffnung des Prozesses verlesen. Das Verfahren, dessen 
Anklageschrift am 24.04.1981 erstellt worden war, 
hatte im Juni des gleichen Jahres. begonnen. In dem Wer- 
fahren werden: 359 angeklagt, von denen 138 in Hafi 
sind. Gegen rund 230 Personen wird die Todesstrafe ge- 
fordert, Die Haftentlasungsgesuche vom Worsitzenden 
Alparslan Türkes wurden bisher 14 Mal abgelehnt 


Cumhuriyet vom 24.07 1983 


Das DewYol Verfahren wird an 5 Tagen der Woche 
durchgeführt 


im De-Yol Verfahren won Arıkara mit 514 Angeklagten 
wird erwartet, da? das Gericht am 3, August eine Pause 
einlegen wird, Da aber in der Zwischenzeit das MHP-Wer- 
fahren ausgesetzt wurde, wird die Kammer nun an $ 
Tagen in der Woche tagen. In diesem Wertahren dauert 
die Befragung der Angeklagten noch an- Bisher wurden 
234 Angeklagte verhört. Das Verfahren harte am. 18.10. 
1382 begonnen, 


Cumhuriyet vom 24.07.1982 
Urteile in Adana 


Yor dem Militärericht Nummer. 1 der 6. Armee und 
Kriegrechtskommandantur in Adana wurde von 12 Per- 
sonen iner zu einer lebenslänglichen Haftstrafe und die 
übrigen Angeklagten zu einer Gesamtsirate von 134 Jih- 
ren und 9 Monaten Haft verurteilt. 5 der Angeklagten 
wird eine Mitgliedschaft in IGO zur Last gelegt, während 
die übrigen 7 Angeklagten, darunter der zu lebereling- 
lich verurteilte Angeklagte, der THRO/ME (Kampfein- 
heit! angehören sollen. 


Cumhuriyet vom 22.07.1983 
6 Dev-Sol’cus wurden zu labenslänglich verurteilt 


Das Militärgericht in Adana hat 6 Angehörige der Orga- 
nisation Dew-Sol zu lebenslänglich, und weitere 3 Arge 
klagte zu Haftstrafen. zwischen 3 und 5 Jahren werur- 
teilt, Zu den Wergehen der G DewSol’cus gehören be- 
waffnete Überfalle und der Mord an dem Polizeibeamten 
Adern Gülday. Die zu $5 Jahren werurteilten Angeklag- 
ten sollen der Organisation THKPYG Acilciler angehören. 


Tercüman vom 27.07.1348 


im Werfahren der Friedenswereinigung werden die 
Kriegsbestimemungen angewandt 


im Werfahren vor dem Milntärgericht in Istanbul gegen 
die Friedensrereinigung hat nun die Kammer einen 
Zwischenbeschluß getii, daf die Werteidigung der 
Angeklagten nicht länger als anderthalb Stunden be 
tragen dürfe. Mach der Werteidigung des Vorsitzenden 
Mahmut Oikerder und der Angeklagten Reha Iswarı be- 
fand das Gericht, daB die Ausführungen micht mit dem 


WSerfahren in Verbindung stehen. Die Angeklagten kön 
nen nun schriftliche Werteidgungseorbeingen in ge- 
würschter Länge dem Gericht. einreichen, müssen sich 
aber in ihren Ausführungen auf 1,5 Stunden beschrän- 
ken. 


Hürriyet vom 28.07.1983 
5 Dev-Yol Mitglieder wurden verurteilt 


Yor dem Militärgericht in Göfuk ergingen nun die Ur- 
teile gegen 10 Angehörige der ungesetzlichen Organisa- 
tion Devrirnei. Yol. B der Angeklagten wurter zu Haft- 
strafen zwischen 3 und 9 Jahren verurteilt und zwei der 
Angeklagten wurde mangels Beweisen freigesprochen, 


Curnhuriyet vom 28.07.1983 


Gegen Metin Toker und Dogan Heper wurden Ermitt- 
lungsverfahren eingeleitet 


Gegen den Journalisten bei der Zeitung Milliyet, Metin 
Toker, und den Chefredakteur Dogan Heper wurde ein 
Ermittlungsverfahren eingeleitet. Ihnen wird vorgewor- 
fen in einem Kommentar am 10.07.83 gegen das Dekret 
Bir, 76 verstoken zu haben, 

Des weiteren wurde gegen den Chefredakteur der Wi- 
chenzeitschrift Somur, die von YAZKO (Autgrengenos 
serschaftl herausgegeben wird, ein Ermittlunguerfahren 
wegen & 312 TSG (Aufruf zu einer Straftat) eröffnet, 
Aus diesen Grunde multe Hayati Asilyarici vor der Mili 
tärsteatsanwyaltschalt eine Aussage machen, 


al VERHAFTUNGEN 


in Ankawa wurde 13 Hine der radikalen Linken ver- 
haftet. In einem Kormenentar werden die Verkafteren 
als Anfänger von THKPA Cayanciar bezeichnet, 
(Tercimar vor 24.07.1983) 


fl ERSCHIESSUNGEN 


In Kirsehir wurde der 69-jährige Bürgermeister lerma 
Ulukan ermorden In Verdacht stehr der TE-Jaige Is 
mail Colak, der die Tat wegen eimgs Sireites um Land 
van var 2 dabren begangen haben soil. 

[Cumhuriyet vom 16.07.1383 


in Òr wurden zwei Personen im Kagelhagel ermordet. 
Der Grund soli eine Diskussion zuischen Hasan Sahin 
und Osman Kuri während des Gaus der Moschee sein. 
(Cumhuriyet vom 18.07.1983} 


Einer der Huber, die von einem Betrieb 2,5 Millloren 
Lira samen, warde tot festgenommen, dn der beusff: 
neten Ausoinarndersetzung, die sich zwischen den Täten 
und einer Sperisleinheit der politischen Polizei abspielt- 
te, wurde Sadik Gayran tor und die anderen zwei a- 
ber lebendig festgenommen. Bar der Auseinandersetzung 
wurde uch der Polizeibeamte Mehmet Dogan so serwer 
verletzt. dal er auf dem Weg ins Krankenhaus verstarb. 
Mehmet Dogan harte seit 17 iren im Palizeichenst ge- 
standen umd war Vater won J Kindern, 

[Tercüman vom 24.07.1983} 


g) HAFTBEDINGUNGEN 


Hürriyet vom 28.06.1983 


Das moderne Gefängnis von Gebze wird 200 Millionen 
Lira kosten 


Der Bau des modemen Gefängnisses von Gebze mit einer 


Kapazität von 150 Personen wird bald begonnen. Wie es 
heißt, wird der Eau ca. 200 Millionen Lira Kosten. 


Cumhuriyet won 24.07.1983 
Das Dew-Yol Verfahren von Istanbul 


In dem Dee rol Werfahren von Istanbul mit 220- Ange- 
klagten, gegen die in 35- Fällen die-Todesstrafen gefor- 
dert wird, wurde in der Werhandlurg am 21. Juli der 
Anwalt Bekir Doganay des Saales verwiesen, weil er die 
Ürdnung der Verhandlung gstört habe. Daraufhin verlies- 
sen die übrigen 15 Anwaite ebenfalls den Saal. 

Mach Beginn der Werhandlung war der, Anwalt. Bekir 
Doganay aufgestanden und hatte erklärt, dab er einen 
Antrag habe, der auch won den anderen Anwälten unter- 
schrieben sei, Der Anwalt ging darauf ein, da8 die Ge- 
spröche mit den Angeklagten mur über Telefon möglich 
seien, daß sie außerdem durch das Wachpersöonal unter- 
brochen würden und erwähnte noch andere Praktiken in 
der Untersuchungshaftanstalt. 

Rechtsanwalt Bekir Doganay forderte sodann des Ge- 
richt auf, nach den Bestimmungen des 3 76 des Gesetzes 
er. 353 Biraefororeforrung bar Miltirgenchisvernah- 
rer, tid) und dem 5 116 des Gesetzes mit der Murnmer 
1402 Ausıehmezstandisgeser, oo die Gesursche 
zwischen Angeklagten und Verteidiger zu sichern und 
die gesetzliche Grundlage der Behandlung in der Lnter- 
suchungshaftanstalt zu hinterirageri. 

Das Gericht stellte nach VWerlesung des Antrages fest, 
dat sie zu dieser Sache am Ende der Verhandlung einen 
Beschluß fasen werden. Da der Anwalt aber auf eine 
sofortige Entscheidung drängte, wurde er wegen Stò- 
rung der Werhandlungsordrung des Saales verwiesen, 
Daraufhin werließen auch die übrigen 15 Amwälte dern 
Saal, Am Schluß der Verhandlung tabte das Gericht den 
Beschluß, dat das Anliegen des Arıtrages die Leitung des 
Gefängnisses betreffe und sie keinen Entscheid darüber 
füllen können, Der Antrag wurde an die Kriegsm:chts- 
kommandantur in istanbul weitergeleitet Die Wer 
handleng wurde auf den 19, August vertagt. 


Cumhuriyet wor 25.07.1932 


Justizminister: Die Bettenkapazität der Gefängnisse wird 
beschleunigt erhoht 


in einem Gespräch mit der Zeitschrift Nokta“ sagte der 
Jstirminister, daß die Zahl der Gefüngnisse in der Tuür- 
kei allein in dicem dahr um 38 ansteiger werde. Er sagte 
ferner, da3 es in der Türkei 610 Gefängnis gebe, won 
denen 18 halboffen und 7 offen seien, In den Haftanztal- 
ten sollen sch derzeit 47.563 Werurteilte und 26,734 
Untersuchungshäftlinge befinden, Der Justizminister 
Karim Akdogan gab ferner bekannt, dab in diesem Jahr 
schon 5 neue Gefingnisse eröffnet, worden seien und 
noch 38 hinzukommen würden. Wörtlich sagte er: 
“Nelenigen, die von den Militärgericiten z0 einer Strafe 
van mehr als einen Jahr verurteilt werden, warden erer 
besonderen Ausbildung und Behabhlliterung unterworfen 
werden. Zu djesem Zweck arnleiten das Dheologische In- 
stitut, die Lnwersreäten and die Zentren fr Wolkshn- 
dung zusammen. Zum ersten dal wurde mit dieser Aus 
bildung an II. Mai 1982 in Gefängnis besonderen Typs 
in Batin begonnen. Später wurden dann auch die Ge- 
Tängmisse in Malatya und Carrakkale dem Dienst überge- 
her,” 


Demokratisierung 


Agradi der groen Anzahl von Zeitungemeldungen, 
die über die Partelenhildlung berichten, haben wir wieder 
die Nachrichten in ÜBERBLICK und PARTEIEN (Mer. 


dungen über die Entwicklung bel einzelnen Parteien um 
tertenlt, tid. 


ÜBERBLICK 


Die wichtigsten. Ereignisse bei der Parteienbildung inden 

letzten 14 Tagen lassen sich in folgenden zwei Punkten 

Zusarrmendlassen: 

1. Die Wiekzahl vor Parteigründungen bereitet der Staats 
führung derzeit große Sorgen. 

2. Die MDF ist offensichtlich auf dem besten Wege dee 
absolute Partei der Staatsführung zu werden. 


Am 19.07.93 wurde als 13. Partei die “Partei des Wohl- 
stands” gegründet. Im Namen won 33 Gründern über- 
reichte der Ammalt Ali Tarkmen das Gründumgsprotokaoll 
dem Innenminister, Unter den Gründern sind: 2 Bürokrz 
ter, 13 Anwälte, Ingenieure, $ Industrielle, 12 Landwir- 
te, Handwerker, 1 Pensionierter. Im Parteiprogramen 
wurden Begrilie wie "Werbundenheit mit dem Matiorna 
limus von Atatürk, Einheit des Staates und Sicherung 
des Wohlstands der Nation” aufgeführt. 

Am 22.07.83 wurde das Gründunggprotokoll der 14. 
Partei, der “Partei der Ruhe in der Türkei‘ {THF} ein- 
gereicht, 

Schließlich meldete sich am. 30.07.1933 noch eine 15. 
Partei ar, die "Flaggenpartei”, 


Emeut trat aber auch wieder die Frage nach der Werei- 
migung won einigen Parteien in den Vordergrund. Obwohl 
aber in der Presse über eine Wereinigung der MOP, AnaP 
und dem- MMinisterpräsidenter Ulusu die Rede war, spit 
geln die Außerungen der einzelnen Parteien an diesem 
Punkt das genaue Gegenteil wieder. Özal als Vorsitzen- 
der der AnaP wollte sich zu einem Gespräch mit dem 
Stastspräsidenten über eine Vereinigung richt äußern 
[Cumhuriyet vom 24.07.1383. Won der MOP verlaute- 
te, daß sowieso nicht mehr als zwei oder drei Parteien 
an der Wahl teilnehmen können. In ähnlicher Weise 
äußerte sich auch die HF zu diesem Thema (Cumhur 
yet vom 17,07,1982). Zuletzt wird mitder Möglichkeit 
gespielt, daß sich entweder die beiden großen Parteien 
auf der Rechten, MDOP und AnaP einigen, oder aber der 
Ministerpräsident Ulusu und andere Minister direkt in 
die MDF eintreten werden (Cumhuriyet vom 24.07, 
1932]. 

Auf der anderen Seite ging die Einlegung von Weros in 
der bekannten Weise weiter, Am 26,07,83.ereilte die 
“Partei der Tugend” 16 Wetos, unter die auch der Wor- 
sitzende fiel, Einen Tag darauf wurde gegen 25 Gründer 
der "Repuhlikarnischen Konservativen Partei” ein Veto 
eingelegt. Der Vorsitzende Mehmet Pamak fiel ebenfalls 
unter dies Veto, er konnte aber auf einer Presekonfe- 
renz verkündigen, daß er zwar nie der faschistischen 
MHP angehört habe, daß er aber mit nationalistischer 
Politik nicht aufhären werde {Cumhuriyet vom 28,07. 
1383). 26 Gründer der Partei "Uirgere Partei” erhielten 
ebenfalls ein Veto. Damit hatte sich die Anzahl der We- 
tos auf f4 erhöht (Hüriyet vom 28.07.1983). Arm 
30.07.1983  schlieBlich wurden gegen 15 Gründer cher 
DYP (Partei des Richtiges Weges] und 9 Gründer der 
SODEP Weros eingelegt, so daB sich nun die Anzahl der 
Yeros auf 788 erhöht har (WDR 1V vom 20.07.1383: 
Für die DYF und SODEPF aber bedeutet dies, dag sie nun 
nur noch eine Chance haben, an den Wahlen teilzuneh- 
nehmen, und zwar, wenn es ihnen. gelingt, bis zum 
24.03.1983 noch 11 Gründer (DYP) bzw. 2 Gründer 
(SODEP]I anerkannt zu bekommen [WDR IW vom 30.07, 
1983}. 


PARTEIEN 


Die beweglichste Partei bleibt nach wie vor die MOP, die 
such einen enormen Zulauf won bekannten Persöänlich- 
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keiten verzeichnet. So traten der Botschafter bei der UN, 
Kamran inan, in die Partei ein dalle Zeitungen am 20.07. 
1983], Darauf folgte der ehemalige Ministerprässden 
Ferit Melen, der in der 12. März-Penode bekannt wurde 
und später Werteidigungsminister war. Seit 1931 gehört 
er zum Aufsichtsrat der I-Bankas, 

Eine leichte Diskussion gab es um die Worte des General- 
sekretärs der MDP, Musa Ogin, der sagte, dag man nichts 
gegen die Worte des Stastspräsidenten sagen könne 
Cumhuriyet war 15.07.1983]. 
Eine andere Diskussion verlief um das Schicksal der Rg- 
gierurgrmitglieer, Während die Angehörgen einiger 
Parteien bekundeten, dab die Mitglieder Zruuckireten 
müßten, meinten insbesondere Wertreter der MDP, dab 
marn mit dieser Regierung in die Wahlen gehen könne 
[Cumhuriyet vom 19.07.1983]. 


Als wichtigstes Ereignis für die Parteien wird, aber dee 
Entscheidung des Nationalen Sicherheitsrates wom 
26-07, 1903 argesehen, In dem Dekret Nr. 99 ist festge- 
iagt, def die Parteien, die bag zum 24.08.1983 nicht 30 
Gründer vorweisen können, nicht an den Wahlen telnet- 
men dürfen. Demnach sind nur die Parteien MDP, Ana 
und HE bisher als wahlberechtigt anerkannt |Höürriyet 
vom 78.07.1932). Zahir man die Bedingung dazu, daß 
die Organisation wenigstens in 34 Provinzen organisiert 
sein muß, so haben nur die MOF und die AnaP diese Ee- 
dirigarg bisher erfüllt Es steht also jetzt schon fest, daft 
sine große Anzahl der Parteien mwar auf dem Papier 
weiterbestehen darf, daß aber. nur ein kleiner Teil won 
ihnen an den Wahlen teilnehmen kann, denn wenn eine 
Partei nach den Wetos neue Gründer anmelder, so muß 
dies erstens bis zum 7. August geschehen ([Kontrolldauer 
von 21 Tagen} und zweitens müssen dann auch genügend 
Grürcber noch anerkannt werden fs. Überblick zu DYP 
und SODEPH 


WEITERE MELDUNGEN 


Demirkent Zensur ist eine Methode, die der Gesell- 
schaft Schaden zufügt 


Gestern wurde der 75. Jahrestag der Aufhebung der Zer- 
sur in der türkischen Presse begangen. Dabei hielt der 
Warsitzende des Joumsalisterwereins Merih Demirkent 
eine Rede, in der er die Verbundenheit der türkischen 
Frese mit den Prinzipien won Atatirk bekundete. Er 
machte darauf aufmerksam, daß de Ameendung van 
Zensur zwar kurzfristige Erfolge bringen könne, daB so 
etwas aber langfristig schädlich für die Gesellschaft sei, 
Aus Anlaß des Pressetages am 24. Juli gab der Vorsten- 
de der zeitgenössischen Journalisterwereinigung in Anka 
ra, Ahmet Akabay, eine Erklärung heraus, ini der er ba- 
tonte, daß die türkische Presse nichts zu feiern habe, sòri- 
dern trauern misse. (Gumkaryer vom 25.07.1983 


HUNGERSTREIK IN ISTANBUL 


Der in der türkischen Presse völlig totgeschwnegene Hun- 
gerstreik won 7.500 politischen Gefangenen in den 
verschiedenen Mlilitärgefängrusen won Istanbul hat 
inzwischen in der internationalen Frese Erwähnung in 
Form von kleinen Motiren gefunden. 

Der Druck auf die Militärs in der Türkei scheint aber 
nicht so groß zu sein, dab sie glauben, einlerıken zu 
rrrüssen. Wermutlich ist mit Irfan Ördek auch schon das 
erste Todesopfer zu beklagen (27.071983. Won weite 
ren 40 Gefangenen wird gemeldet, dag sie ins Kranken- 
haus eingeliefert werden mußten. Einer won ihnen hat 
aber Serum und Zwangsernährung verwegert, obwohl 
sein Puls schon zum Stillstand gekommen war. Die Ent- 
schlosseriheit der Militärs, ihre Anordnungen nach Ein- 
heitskleidurg und Werlegung in Isolierzellen, wird also 
auf der anderen Seite von einer abensolchen Entschl@- 
senheit der Gefangenen beantwortet. 

Aus Angst um die Gesundheit ihrer Kinder and die An- 
gehörigen inzwischen mit einer Abgesandtschaft in An- 
kara gewesen, ohne aber etwas ausrichten zu können, 
Vom Anfang dieser Woche an wollen einige won ihnen 
ebenfalls in einen Hungerstreik treten, wenn es nicht 
wesentliche Verbesserungen geben soll. Die Angehörigen 
haben eine schwere Lage, weil sie kauen Unterstützung 
haben und auch selber eine Inhafterurg riskieren (4 
von ihnen wurde als Sprecher der Angehörigen schon 
serhaftenl. 


Im Auslard haben bisher die Grünen protestiert und es 
existiert sowohl eine Protesingte der Exilorganisatianen 
aus der Türkei, als auch ein Aufruf an die Weltanent 
lichkeit der von wielen Repräsentanten verschiedener 
K mise (Gewerkschafter, Künstler, Journalisten etc.) im 
Ausland unterschrieben ist. Des weiteren wurde gerriel- 
det, dab mehrere Exilorgansatonen sich entschlossen 
haberi, In Bonn einen Solicaritätshungerstreik durchzu- 
führen, Ob zu einer Stodie vor Ort roch ging Delegation 
entsandt werden kann, ist zur Stunde noch uwii, 
Es it such nicht klar, wie lange die Gelangenen noch 
die Strapazen aushalten werden, bzw., wieriele Todes- 
opfer diese Aktion fordern wird. 


Hier genauere informationen ober aan garen 
für eine breitere Öffentlichkeit braucht, kann sich ar 
de 

Informationsstelle Türkei 

Sehildergasse 101 A 

5000 KOLN 1 

Tel.:. 0271/240 18 20 
oder BIRKOM, 022 1135837 

FIDEF, 0211/664284 

Komkar, 0611/746747 
warden. 
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BAPRESSLIM 
TÜRKEI INFOLHENST DER ALTERNATIVEN TURKEIHILFE 
Ya Sd P und Verleger Michael Helweg, Postfach 7086, 4900 Herlard 
Einrelpreis. 1,50 084 


Abonnement 6 Monate » 20. DM, 1 dahr 
Kündigung des Abos: Bei 6 Monaten = G Wochen vor Ablauf, Bei 1 Jahr 


d0 DUM 
3 Monate vor Jahresende 


Wird das Abo nicht gekundigt, verlangen #5 sich automatisch um den vereinbarten Zeitraum 
Konten: Michael Helweg, Fostscheckarnt Hannover, Mr. F901 01-304, Bl zo 350 100 30 
Alternative Türkeihilfe, Kreissparkasse Herford, Mr. 1 000 008 613, BLZ 494 501 Fit] 

Der "turkei-infodienst" ersehen 14-tagig 


